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über die idee des Mönchtums und den Einsiediern der Thebais beginnende
erste Teil, der sich hauptsächlich aut Hilpisch gründet, größtenteils über-
flüssig erwelst. Die Scheidung VOIN Klostergründungen (S 102) in olchen ‚, dUuSs
wilder Wurzel“‘ und „planmäßigen Gründungen“‘‘ cheint mir nıc. richtig,
da auch „planmäßige Gründungen‘‘ mit wirtschaftlichen Nebenabsichten oft

eın pietätvolles oment ral es Heiligtum USW.) einschließen
München

Die Geschichte der acht Klöster in Vorkshire gibt ein typisches 1ld der
Entwicklung des Ordens in ganz England (77 Abteien und ein Studienhaus)
und anderwärts. rst nach 1342 J: die Not dazıu, Seelsorgeposten
bernehmen Bis in lebten die englischen Häuser den dealen gerade
ihres Ordens In ihrem ‚„„‚work‘“‘ ist charakteristischer als die Bodenkultur
die Schafzucht un der Wollhandel Letzterer widersprach den Bestimmungen
firüher Generalkapitel, brachte die Klöster in Abhängigkeit VOonNn den u  en
un VON der Konijunktur, Schotteneinfälle, est und Hungersnot, Abgaben
un aps und Önıg sorgten afür, daß s1e niıcht reic wurden. Für ast-
lichkeit und Armenpflege wandten S1€ sehr viel auft Im Unterrichtswesen
bedeuteten s1e N1C. viel, WEeNnNn auch n1iC. wenige elehrte, der Spitze
Aelrad VOIN 1evaulx, erscheinen und das Bernardskolleg Von 1437 bIs 1549
bestand Zur eit der Aufhebung War der heroische Gelst schon ange g-
dämpft, dennoch STAar. dem en vier ärtyrer Sschenken An
die mit viel eNNTNIS und Sympathie gefällig geschriebene Darstellung rei
sich ine Kritik der Quellen, die dem Historiker nichts eues sagt Sechr
fleißig gearbeitet sind die Register, wenngleich auch hier die deutschen 1te
durchwegs unkorrekt wiedergegeben werden. u  a  9 daß unter den eit-
schriften die Cistercienser-Chronik nicht genannt ist

München
Der Cistercienserorden hat einstens in der Missionsarbeit der irche

Gewaltiges geleistet. Solange in der issıon Äätig Wäl, eine
innere Höhe und äaußere Bedeutung WwIe später niıe mehr. Das Generalkapitel
des Jahres 1925 hat NUun, veranlaßt durch Prior Von Wilhering Dr.
ustinus W öhrer, die missionarische Tätigkeit wieder in die Arbeit des
Ordens aufgenommen. Vo Bischof Sieffert Von S Paz 1927 gerufen, über-
nahm der rden, der Spitze des Unternehmens Prior Justinus, die
Segelsorge in polo in Bolivien miıt der Absicht, dort mitten unter den Wäar

längst katholischen, aber seelsorglich völlig ungenügend betreuten Keshua-
Indianern mit der Zeit eın Cistercienserkloster gründen. ler Patres wıirken
bereits einige a  re miıt gutem Erfolg in Apolo, in ihrer schwierigen Arbeıit
VO Bischof Siefifert und der bolivianiıschen Staatsregierung getreulich g-
Öördert ıne große Hilfe der 1ission sind die Aaus den Abteien yrn
und aldsassen in Bayern und aus Wurmsbac in der Schweiz gesandten
Frauen und Schwestern. ber all dies berichtet vorliegendes Büchlein, c5
rzählt schlicht die ersten Anfänge der ission und schildert die Schwierig-
keiten und die bisher gemachten Erfolge. Einige interessante erıchte der
Missionäre geben dem Schriftchen erhohten eIlZ. Möge der Himmel dieser
neuesten Arbeit eines en Ordens mit reichem egen ZUr Seite sein!

München Ma  aser.
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